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Praxisnah. Forschungsbasiert. Personenzentriert.

In den vergangenen Jahren sind weltweit zahlreiche 
KI-Kompetenzmodelle und  -Rahmenwerke ent-
standen. Diese bieten wertvolle Grundlagen, sind 
jedoch oft zu breit angelegt, nicht spezifisch auf den 
Bildungsbereich zugeschnitten und stellen selten  
die handelnde Person in den Mittelpunkt. Für Per
sonen im Bildungssystem und Verwaltungen fehlt 
damit ein klar strukturierter, praxisnaher Rahmen, 
der KI-Kompetenzen im Bildungskontext beschreibt 
und handlungsorientiert aufbereitet.  

Am Institut Digitale und Informatische Bildung (IDIB-
PHSG) der Pädagogischen Hochschule St.Gallen 
wurde diese Lücke aufgegriffen und in einem itera
tiven, partizipativen Modellierungsprozess (siehe 
Seite 2) eine Synthese bestehender deutsch-
sprachiger und englischsprachiger KI-Kompetenz-
modelle und  -Rahmenwerke vorgenommen. Der  
in diesem Prozess entwickelte St.Galler KI-Kompe
tenzrahmen für die Bildung bündelt etablierte 
Kompetenzbereiche, berücksichtig Kontextfaktoren 
und rückt die im Bildungsbereich handelnden 
Personen in den Fokus.

Der St.Galler KI-Kompetenzrahmen für die Bildung 
bietet eine klare Orientierung in einem komplexen 
und dynamischen Feld. Er übersetzt wissenschaft-
liche Modelle in ein praxisnahes Instrument, das 
Personen im Bildungssystem und Verwaltungen  
gezielt beim Aufbau von KI-Kompetenzen unter-
stützen soll. 

Zudem soll der Kompetenzrahmen auch als Grund-
lage für die Entwicklung von Weiterbildungsange
boten und als handlungsleitendes Instrument für 
Schulentwicklungsprojekte dienen, um KI-Kompe
tenzen strategisch und wissenschaftlich fundiert auf-
zubauen und zu fördern.

Künstliche Intelligenz (KI) verändert die Bildungslandschaft in rasantem Tempo. Generative 
KI, adaptive Lernsysteme und automatisierte Beurteilungsverfahren eröffnen neue Mög
lichkeiten für personalisiertes Lernen, effizientere Unterrichtsvorbereitung und innovative, 
didaktische Konzepte. Gleichzeitig entstehen neue Herausforderungen: Datenschutz,  
ethische Fragen, Qualitätssicherung und die Gefahr von Verzerrungen oder Manipulation. 

Kompetenzbereiche 
Der St. Galler KI-Kompetenzrahmen für die  
Bildung umfasst sechs grundlegende Kompetenz-
bereiche:

Operativ:
Anwenden: 
Ich wende KI-Werkzeuge zielgerichtet an, um  
Aufgaben zu lösen und Arbeitsprozesse effizient  
zu unterstützen. 

Gestalten: 
Ich gestalte kreative und lösungsorientiertere  
Prozesse und Produkte, indem ich KI sinnvoll ein-
setze und entwickle.

Zusammenarbeiten: 
Ich arbeite mit Menschen und KI-Systemen zu-
sammen, um kooperative Prozesse und Produkte 
wirksam und verantwortungsvoll zu gestalten.

Reflexiv:
Verstehen: 
Ich verstehe die grundlegenden Funktionsweisen 
und Prinzipien von KI, um ihre Möglichkeiten und 
Grenzen einordnen zu können. 

Verantworten: 
Ich verantworte meinen Umgang mit KI bewusst, 
reflektiert und basierend auf ethischen Prinzipien. 

Evaluieren: 
Ich evaluiere den Einsatz von KI, um Chancen, 
Risiken und Auswirkungen kompetent einschätzen 
zu können.
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Personenzentrierung
Der St.Galler KI-Kompetenzrahmen für die Bildung 
stellt die handelnden Personen in den Mittelpunkt. 
Der KI-Kompetenzaufbau erfolgt auf Basis vorhan
dener Kenntnisse zu KI (Wissen, Fähigkeiten) und 
Einstellungen sowie der jeweiligen Rolle und fach-
lichen Expertise. Dies bedeutet, dass sich die Inhalte 
und Schwerpunkte innerhalb der sechs Kompetenz-
bereiche für eine Person mit Schulleitungsfunktion 
anders darstellen als zum Beispiel für eine Primar
lehrperson oder eine Person mit Tätigkeit in der 
Bildungsverwaltung. 

Die Personenzentrierung ermöglicht einen gezielten 
und adaptiven Aufbau von KI-Kompetenzen und be-
rücksichtigt, dass deren Anwendung an persönliche 
Aufgaben, Funktionen und die individuelle Expertise 
gekoppelt ist.

Kontextfaktoren
Der St.Galler KI-Kompetenzrahmen für die Bildung 
berücksichtigt Kontextfaktoren, welche das Handeln 
der unterschiedlichen Rollen im Bildungsbereich mit-
bestimmen. Zentral sind hier organisationale, päda
gogisch-didaktische, politische, rechtliche und ge-
sellschaftliche Faktoren, die sich in kurzer Zeit än
dern können. Zu nennen sind etwa nationale oder 
internationale KI-Vorgaben, neue Forschungserkennt-
nisse zum Einsatz von KI im Unterricht oder Er-
wartungen von Eltern. 

Die Berücksichtigung von Kontextfaktoren erkennt 
an, dass KI in der Bildung ein dynamisches Feld ist 
und dementsprechend der KI-Kompetenzaufbau 
flexibel gestaltet werden muss.

ANWENDEN

EVALUIERENVERANTWORTEN

ZUSAMMENARBEITEN

VERSTEHEN

Ich wende KI-Werkzeuge zielgerichtet an, um Aufgaben 
zu lösen und Arbeitsprozesse effizient zu unterstützen.

Ich evaluiere den Einsatz von KI, um 
Chancen, Risiken und Auswirkungen 
kompetent einschätzen zu können.

GESTALTEN
Ich gestalte kreative und 
lösungsorientierte Prozesse und 
Produkte, indem ich KI sinnvoll 
einsetze und entwickle.

Ich verstehe die grundlegenden Funktionsweisen 
und Prinzipien von KI, um ihre Möglichkeiten und 

Grenzen einordnen zu können.

Ich arbeite mit Menschen und 
KI-Systemen zusammen, um kooperative 

Prozesse und Produkte wirksam und 
verantwortungsvoll zu gestalten.

Ich verantworte meinen Umgang mit 
KI und die Nutzung eingesetzter 

KI-Systeme bewusst, reflektiert und 
basierend auf ethischen und 

rechtlichen Prinzipien.

Künstliche Intelligenz
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VERSTEHEN
Ich verstehe die grundlegenden Funktionsweisen  

und Prinzipien von KI, um ihre Möglichkeiten und Grenzen  
einordnen zu können.

EVALUIEREN
Ich evaluiere den Einsatz von KI,  
um Chancen, Risiken und Aus-
wirkungen kompetent einschätzen 
zu können.

GESTALTEN
Ich gestalte kreative und lösungs-
orientierte Prozesse und Produkte, 
indem ich KI sinnvoll einsetze und 
entwickle.

VERANTWORTEN
Ich verantworte meinen Umgang  
mit KI und die Nutzung eingesetzter 
KI-Systeme bewusst, reflektiert  
und basierend auf ethischen und 
rechtlichen Prinzipien.

ZUSAMMENARBEITEN
Ich arbeite mit Menschen und  
KI-Systemen zusammen, um ko
operative Prozesse und Produkte 
wirksam und verantwortungsvoll  
zu gestalten.

ANWENDEN
Ich wende KI-Werkzeuge zielgerichtet an, um Aufgaben zu 

lösen und Arbeitsprozesse effizient zu unterstützen.

Künstliche Intelligenz
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Methodisches Vorgehen
Die Entwicklung des St.Galler KI-Kompetenz-
rahmens für Bildung erfolgte in einem iterativen, 
partizipativen Modellierungsprozess durch ein 
interdisziplinäres Team. Dieser Prozess beinhaltete 
zunächst die Recherche vorhandener KI-Kompetenz-
modelle und KI-Rahmenwerke (N = 20, Übersicht 
siehe Seite 4) sowie deren Analyse (Phase 1). An
schliessend wurden in einem Workshop von zwei 
parallel-arbeitenden Kleingruppen zwei reduzierte 
Rahmenwerke entwickelt. Als Basis wurden die  
Analysen aus Phase 1 herangezogen.

Beide Rahmenwerke wurden im Plenum präsentiert, 
diskutiert und schliesslich synthetisiert (Phase 2). 
Als Ergebnis wurden 10 Kompetenzbereiche be-
nannt.

Im nächsten Schritt wurden drei Kleingruppen  
gebildet, in denen semantische Überschneidun-
gen innerhalb der 10 Kompetenzbereiche identi-
fiziert wurden und ein Vorschlag für ein reduziertes 
Rahmenwerk mit Oberkategorien erarbeitet wurde 
(Phase 3). Abschliessend trafen sich erneut alle  
beteiligten Personen und diskutierten die drei Vor-
schläge. 

Durch intensives Diskutieren und Argumentieren 
wurde ein Konsens gebildet, der schliesslich zu den 
sechs Kompetenzbereichen führte (Phase 4).

Analysierte KI-Kompetenzmodelle und  
KI-Rahmenwerke
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Deklaration zur Nutzung generativer KI:  
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